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Informationen - Bund  
 

 
 

 Richtlinien zur Förderung von europäischen Forschungsprojekten zu neurodegenera-
tiven Erkrankungen: Risiko- und Schutzfaktoren, Längsschnittuntersuchungen an 
Kohorten und moderne experimentelle Modelle im Rahmen des „EU Joint Programme – 
Neurodegenerative Disease Research (JPND) 
Abgabetermin: 15. Mai 2015 
Bundeministerium für Bildung und Forschung  
http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/4983.php 
http://www.bmbf.de/foerderungen/25726.php 

 
 Webseite 

Versorgung von Früh- und Neugeborenen       
Das AQUA-Institut wurde 2011 vom Gemeinsamen Bundesauschuss (G-BA) beauftragt, die 
Daten zur Ergebnisqualität von Krankenhäusern, die sich an der Versorgung von Früh- und 
Neugeborenen beteiligen, auf der Internetseite www.perinatalzentren.org, darzustellen.  
Verpflichtende Veröffentlichung ab 1.Dezember 2015 
Institut für angewandte Qualitätsförderung und Forschung im Gesundheitswesen GmbH 
(AQUA) 
https://www.sqg.de/ergebnisse/webseite-perinatalzentren/index.html 
https://www.perinatalzentren.org/index.144.de.html 

 
 Fünfter Bericht zur Evaluation des Kinderförderungsgesetzes 

Bericht der Bundesregierung 2015 über den Stand des Ausbaus der Kindertagesbetreuung für 
Kinder unter drei Jahren für das Berichtsjahr 2014 und Bilanzierung des Ausbaus durch das 
Kinderförderungsgesetz 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
http://www.bmfsfj.de/RedaktionBMFSFJ/Broschuerenstelle/Pdf-Anlagen/Kif_C3_B6G-F_C3_BCnfter-Bericht-zur-
Evaluation-des-Kinderf_C3_B6rderungsgesetzes,property=pdf,bereich=bmfsfj,sprache=de,rwb=true.pdf 

 
 Kinderreport Deutschland 

Rechte von Kindern in Deutschland 
Deutsches Kinderhilfswerk e.V. Berlin 
http://www.dkhw.de/cms/images/downloads/DKHW-kinderreport2015.pdf 
http://www.dkhw.de/cms/80-startseite/2368-kinderreport-2015 

 
 Monitor Familienforschung 

Familienbilder in Deutschland und Frankreich, Ausgabe 34 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
http://www.bmfsfj.de/RedaktionBMFSFJ/Broschuerenstelle/Pdf-Anlagen/Monitor-Familienforschung-Ausgabe-
34,property=pdf,bereich=bmfsfj,sprache=de,rwb=true.pdf 

 
 Gesetzentwurf zur Erhöhung von Kinderfreibetrag, Kindergeld und Kinderzuschlag 

Bundesministerium der Finanzen  
http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Pressemitteilungen/Finanzpolitik/2015/03/2015-03-25-PM14.html

Stellungnahme  
Verband alleinerziehender Mütter und Väter, Bundesverband e.V., Berlin 
http://www.vamv.de/ 
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Informationen - Land Baden-Württemberg 
 

 

 Großer Präventionspreis 2015 
„Von Geburt an wir allen Menschen in Baden-Württemberg ein gesundheitsförderliches 
Aufwachsen und leben ermöglicht“ 
Einsendeschluss: 22. April 2015 
Stiftung für gesundheitliche Prävention Baden-Württemberg 
Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren Baden-Württemberg 
http://www.praeventionsstiftung-bw.de/index.php/downloads.html  
Pressemitteilung: 
http://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/grosser-praeventionspreis-
2015-ausgeschrieben-schwerpunkt-auf-gesundheitlicher-chancengleich/ 

 

 Ausschreibung 
„Pädagogische Freizeitangebote für Kinder mit Fluchterfahrung“ 
Ein Programm der Stiftung Kinderland in Kooperation mit der Heidehof Stiftung 
Bewerbungen bis 30. April 2015 möglich! 
Stiftung Kinderland Baden-Württemberg 
http://www.bwstiftung.de/fileadmin/Mediendatenbank_DE/BW_Stiftung/Ausschreibungen/Gesellschaft_u_Kultur/Kinde
rland/Ausschreibung_Freizeitangebote.pdf 
http://www.bwstiftung.de/gesellschaft-kultur/programme/stiftung-kinderland-baden-wuerttemberg/paedagogische-
freizeitangebote-fuer-kinder-mit-fluchterfahrung/ 

 

 Pressemitteilungen Land Baden-Württemberg 
 
Engere Kooperation zwischen Kitas und Landeserstaufnahmestellen 
Runder Tisch für gemeinsame neue Ansätze und Lösungen speziell für den frühkindlichen 
Bereich, 20.01.2015 
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/engere-kooperation-zwischen-kitas-und-
landeserstaufnahmestellen/?type=98&cHash=d41987073edd8bb1891dc952118536cd&print=1 
 
Einigung über finanzielle Auswirkungen der schulischen Inklusion 
Finanz- und Wirtschaftsminister Nils Schmid und Kultusminister Andreas Stoch haben mit den 
Kommunalen Landesverbänden eine Einigung erzielt, wie die im kommunalen Bereich 
anfallenden Kosten für den gemeinsamen Unterricht von Kindern mit und ohne Behinderung 
ab dem kommenden Schuljahr verteilt werden, 23.02.2015 
http://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/einigung-ueber-finanzielle-auswirkungen-
der-schulischen-inklusion/ 
 
Ministerrat gibt Gesetzentwurf zur Inklusion zur Anhörung frei                  
Kultusminister Stoch: „Wir wollen, dass mehr Kinder mit und ohne Anspruch auf ein 
sonderpädagogisches Bildungsangebot die gleiche Schule besuchen können.“, 24.02.2015 
http://www.km-bw.de/,Lde/Startseite/Themen/Inklusion 

 

 LBS-Kinderbarometer  
Schule ist für Kinder der Stressfaktor Nr. 1 
Ein Drittel unserer Kinder fühlt sich regelmäßig von der Schule gestresst - Kinder vermissen 
Freiraum für Freundschaften, zum Ausruhen, Reden und Spielen  
Deutscher Kinderschutzbund rät: auf Alarmzeichen für Überforderung achten 
LBS Landesbausparkasse Baden-Württemberg, Karlsruhe 
https://www.lbs.de/presse/p/presseinformationen/details_3042950.jsp 

 
 
 
 
 

http://www.bwstiftung.de/fileadmin/Mediendatenbank_DE/BW_Stiftung/Ausschreibungen/Gesellschaft_u_Kultur/Kinderland/Ausschreibung_Freizeitangebote.pdf
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/engere-kooperation-zwischen-kitas-und-landeserstaufnahmestellen/?type=98&cHash=d41987073edd8bb1891dc952118536cd&print=1
http://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/einigung-ueber-finanzielle-auswirkungen-der-schulischen-inklusion/
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 Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

 
Auch im aktuellen Schuljahr 2014/15 weniger Schülerinnen und Schüler an öffentlichen 
allgemeinbildenden Schulen in Baden-Württemberg 
Schülerzahl insgesamt folgt Trend der letzten Jahre - Gemeinschaftsschulen gewinnen in der 
Sekundarstufe I stark an Schülerinnen und Schülern 
http://www.statistik-bw.de/Pressemitt/2015035.asp 
 
Report „Familien in Baden-Württemberg“ 
Väter, 03/2014 
FaFo FamilienForschung Baden-Württemberg 
Ministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren Baden-Württemberg 
http://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-
sm/intern/downloads/Anhang_PM/Familienreport_Vaeter.pdf 

 
 

Fachinformationen 
 

 

 KINDNESS FOR KIDS VERSORGUNGSPREIS 
Bewerbung bis 31. Mai 2015 möglich 
Förderung der Umsetzung eines Projektes, welches die Versorgungssituation von Kindern mit 
seltenen Erkrankungen verbessert 
Stiftung für Kinder mit Seltenen Erkrankungen 
http://kindness-for-kids.de/projektantraege.php 

 

 Was hilft, wenn das Baby immer schreit? Studienteilnehmer gesucht  
Wissenschaftler untersuchen Behandlungsansätze bei übermäßigem Schreien, Eß- oder 
Schlafschwierigkeiten von Babys und Kleinkindern 
Universitätsklinikum Heidelberg, Institut für Kooperationsforschung und Familientherapie   
https://www.klinikum.uni-heidelberg.de/pressemitteilungen.136514.0.html?ifab_modus=detail&ifab_id=5134 

 

 Flüchtlinge mit Behinderung: Menschen in einer besonders prekären Situation 
von Susanne Schwalgin, Dezember 2014 
Bundeszentrale für politische Bildung, Bonn  
http://www.bpb.de/gesellschaft/migration/newsletter/197794/fluechtlinge-mit-behinderung 

 

 Schwangerschaftsberatung und Frühe Hilfen - Neue Handreichung für Fachkräfte 
Nationales Zentrum Frühe Hilfen 
http://www.fruehehilfen.de/fruehe-hilfen/einzelansicht-publikationen-handreichung/  
Pressemitteilung:http://www.fruehehilfen.de/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/pdf/PM_NZFH_Handreichung_Sc
hwangerschaftsberatung_und_Fruehe.pdf 
http://www.fruehehilfen.de/serviceangebote-des-nzfh/presse/pressemitteilungen/schwangerschaftsberatung-und-
fruehe-hilfen-neue-handreichung-fuer-fachkraefte/ 

 

 Publikation der Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte (WIFF) 
Armut, Gesundheit und Behinderung im frühen Kindesalter, Dezember 2014 
WIFF Expertise Nr. 42 
http://www.weiterbildungsinitiative.de/publikationen/details/data/armut-gesundheit-und-behinderung-im-fruehen-
kindesalter/ 

 
 
 
 
 
 

 

http://www.fruehehilfen.de/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/pdf/PM_NZFH_Handreichung_Schwangerschaftsberatung_und_Fruehe.pdf
http://www.weiterbildungsinitiative.de/publikationen/details/data/armut-gesundheit-und-behinderung-im-fruehen-kindesalter/
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 mehrsprachig vorlesen 
Verband zur Unterstützung familiärer Mehrsprachigkeit  
Postkartenserie acht Sprachen, acht Schriften, Broschüre „Vorleseangebote mehr-sprachig 
gestalten“, Vorleserschulungen und mehr 
Verband binationaler Familien und Partnerschaften, iaf e. V., Frankfurt am Main 
http://www.verband-binationaler.de/index.php?id=mehrsprachigkeit 
http://www.verband-binationaler.de/ 

 
 So soll gute Unterstützung sein: 

für Eltern mit Beeinträchtigungen und ihre Kinder – Erklärungen in Leichter Sprache 
Empfehlungen vom Deutschen Verein, September 2014 
Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V. 
http://www.deutscher-verein.de/05-empfehlungen/empfehlungen_archiv/2014/DV-32-13-Eltern-mit-
Beeintraechtigung.pdf 
https://www.deutscher-verein.de/front-page/meldungen/so-soll-gute-unterstutzung-sein-fur-eltern-mit-
beeintrachtigung-und-ihre-kinder-2013-erklarungen-in-leichter-sprache/ 

 
 Familie im Fokus 

Die Lebens- und Versorgungssituation von Familien mit chronisch kranken und 
behinderten Kindern in Deutschland 
Ergebnisse der Kindernetzwerk-Studie 
AOK Bundesverband, Kindernetzwerk 
http://www.aok-bv.de/imperia/md/aokbv/gesundheit/selbshilfe/33selbsthilfestudie_web.pdf 
http://www.aok-bv.de/gesundheit/selbsthilfe/index_12774.html 
 
Familie im Fokus: 
Wie sich Unterstützungsangebote ausbauen lassen 
Vortrag Selbsthilfefachtagung am 12. Dezember 2014 in Berlin, Chr. Kofahl, D. Lüdecke 
http://www.aok-bv.de/imperia/md/aokbv/gesundheit/selbshilfe/vortrag_kofahl.pdf 

 
 Orientierungshilfe 

Es ist normal, verschieden zu sein. Inklusion leben in Kirche und Gesellschaft 
Rat der EKD veröffentlicht Orientierungshilfe zur Inklusion  
vom 26. Januar 2015 
Evangelische Kirche in Deutschland 
http://www.ekd.de/print.php?file=/presse/pm13_2015_orientierungshilfe_inklusion.html 

 
 Dokumentationen zum Fachtag 

3. Fachtag der Behindertenhilfe „Barrierefrei gesund“ 
am 26.11.2014 
2. Fachtag der Behindertenhilfe „Menschen mit geistiger Behinderung und psychischer 
Erkrankung – eine Herausforderung an die Versorgungslandschaft Stuttgart  
vom 14.11.2012 
Caritas für Stuttgart e.V. 
http://www.caritas-stuttgart.de/63108.html 

 
 
 
 
 

http://www.deutscher-verein.de/05-empfehlungen/empfehlungen_archiv/2014/DV-32-13-Eltern-mit-Beeintraechtigung.pdf
http://web.kgg-trier.de/wp-content/uploads/2015/03/DV-32-13_Elternassistenz-LeichteSprache.pdf
http://www.deutscher-verein.de/05-empfehlungen/empfehlungen_archiv/2014/DV-32-13-Eltern-mit-Beeintraechtigung
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 Ausschreibung 
Inklusionsbotschafter/-in 
Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben in Deutschland e.V., Kassel 
http://www.isl-ev.de/index.php?option=com_content&view=article&id=1181&Itemid=510&lang=de 

 
 Tagungsberichte 

„Zukunftsplanung bewegt“ 
vom 14. – 16. November 2013 in Hamburg 
Netzwerk Persönliche Zukunftsplanung 
http://www.persoenliche-zukunftsplanung.de/tagungen/hamburg-2013.html 
http://www.persoenliche-zukunftsplanung.de/fileadmin/Webdata/Tagung-HH/bericht-fachtagung-
zukunftsplanung_bewegt-hh-2013.pdf 
 

 Vereinte Nationen prüfen Deutschland  
Am 26. und 27. März 2015 wird der zuständige Fachausschuss der Vereinten Nationen in 
Genf prüfen, ob Deutschland die Verpflichtungen aus der UN-Behindertenrechtskonvention 
korrekt umsetzt  
Bundesverband Lebenshilfe, Marburg 
http://www.lebenshilfe.de/de/presse/2015/artikel/selbsvertreter-joachim-busch-in-genf-
715175730.php?sn=sn90017ef08893018d8a7b03f37f422a 

 
 Der Einfluss von Armut auf die Entwicklung von Kindern 

Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchung 
Arbeitspapiere wissenschaftliche Begleitforschung „Kein Kind zurücklassen!“ Werkstattbericht
ZEFIR Ruhr Universität Bochum,  
Bertelsmann Stiftung 
http://www.bertelsmann-
stiftung.de/fileadmin/files/BSt/Publikationen/GrauePublikationen/03_Werkstattbericht_Einfluss_von_Armut.pdf 
http://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/der-einfluss-von-armut-auf-die-entwicklung-von-
kindern/ 

 
 Reportage 

Reihe Besonders normal 
Die verletzte Familie - Hannahs langer Weg, Sendung vom 6. März 2015 
Im Jahr 2005 erlitt Hannah einen folgenschweren Unfall. Sie kämpft sich mit Hilfe ihrer Familie 
in das Leben zurück. 
Zweites Deutsches Fernsehen, Mainz 
http://www.3sat.de/mediathek/?mode=play&obj=49578 

 
 Sendung 

Nachtcafé 
Leben mit Behinderung – immer noch Barrieren? 
Südwestrundfunk 
http://www.swr.de/nachtcafe/nachtcafe-leben-mit-behinderung-immer-noch-barrieren/-
/id=200198/did=15193264/nid=200198/1q9d2lc/index.html 
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Fachinformationen  
 

 Expertise 
Kompetenzen früh-/kindheitspädagogischer Fachkräfte im Spannungsfeld von 
normativen Vorgaben und Praxis 
erstellt im Kontext der AG Fachkräftegewinnung für die Kindertagesbetreuung in Koordination 
des BMFSFJ, März 2014 
Forschungs- und Innovationsverbund an der Evangelischen Hochschule Freiburg e.V. (FIVE) 
http://www.bmfsfj.de/RedaktionBMFSFJ/Broschuerenstelle/Pdf-Anlagen/Kompetenzen-fr_C3_BCh-
kindheitsp_C3_A4dagogischer-Fachkr_C3_A4fte-im-Spannungsfeld-von-normativen-Vorgaben-und-
Praxis,property=pdf,bereich=bmfsfj,sprache=de,rwb=true.pdf 

 
 
 

 

Literaturhinweise 
 

 
 Arbeitshilfe 

Kleinstkinder – in Achtsamkeit begleiten 
Wie Interaktion und Dialog mit Kindern in den ersten drei Lebensjahren gelingen kann 
14,90 Euro zzgl. Versandkosten 
Verband katholischer Kindertageseinrichtungen Bayern 
https://www.kath-kita-bayern.de/sites/default/files/doc/1/kita-arbeitshilfe-achtsamkeit-flyer.pdf 
https://www.kath-kita-bayern.de/arbeitshilfe-kleinstkinder-achtsamkeit-begleiten 
https://www.kath-kita-bayern.de/ 

 
 Handbuch Behindertenrechtskonvention 

Teilhabe als Menschenrecht – Inklusion als gesellschaftliche Aufgabe  
Schriftenreihe (Bd. 1506), Theresia Degener, Elke Diehl, März 2015, 4,50 Euro zzgl. 
Versandkosten 
Bundeszentrale für politische Bildung 
http://www.bpb.de/shop/buecher/schriftenreihe/202216/handbuch-behindertenrechtskonvention 

 
 

Termine Landesarzt für Menschen mit Behinderungen, Überregionale Arbeitsstelle 
Frühförderung Baden-Württemberg 
 

 
 

 Arbeitsbesprechung der Leiterinnen und Leiter der Interdisziplinären Frühförderstellen
am 20. Mai 2015 in Stuttgart, Landesgesundheitsamt    

 
 
 

 Dienstbesprechung Landesblindenhilfe  
Ärztlicher Beitrag im Antragsverfahren 
am 2. Juli 2015 in Stuttgart, Landesgesundheitsamt 

 
 
 

 Vorankündigung 
 
Symposion Frühförderung am 22. Oktober 2015 in Stuttgart, Haus der Wirtschaft 
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Medizinischer Bereich (Hauptredaktion) 
Abt. 9 Landesgesundheitsamt, Ref. 94, Landesarzt für Menschen mit Behinderungen 
Nordbahnhofstr. 135, 70191 Stuttgart, Tel. 0711/904-39400 oder  -39411, Fax:-37305 

E-Mail: Birgit.Berg@rps.bwl.de 

Pädagogischer Bereich (in Kooperation) 
Abt. 7 Schule und Bildung, Ref. 74 
Ruppmannstr. 21, 70565 Stuttgart, Tel. 0711/904-17 461, Fax: 904-17 492 

E-Mail: Ingrid.Schmid@rps.bwl.de 

 

Andere Veranstaltungen und Sonstiges 
 

 
 

 Seminar 
„Einsatz lautsprachunterstützender Gebärden (LUG) in Frühförderung und Kita"  
am 16. April 2015 in Heidelberg 
für pädagogische Fachkräfte aus dem Früh- und Elementarbereich 
FRIZ Frühinterventionszentrum, Heidelberg 
http://www.fruehinterventionszentrum.de/media_lib_files/736_Fortbildung_Einsatz_lautsprachunterstuetzender_Geba
erden_in_Fruehfoerderung_und_Kita_16-04-2015.pdf 
http://www.fruehinterventionszentrum.de/fortbildungen_fuer_fachleute/einsatz_lautsprachunterstuetzender_gebaerde
n_in_fruehfoerderung_und_kita/?page=1 

 
 Alles selbst bestimmt? 

Funktionieren. Kontrollieren. Optimieren 
vom 17. April 2015 bis 19. April 2015 in Bremen 
Netzwerk gegen Selektion durch Pränataldiagnostik 
http://www.netzwerk-
praenataldiagnostik.de/fileadmin/web_data/pdf/Praenataldiagnostik/20_Jahre_Netzwerk_Tagungsflyer.pdf 
http://www.netzwerk-praenataldiagnostik.de/startseite.html 

 
 BOT-2 

Testverfahren zur Erfassung der motorischen Fähigkeiten von Kindern und Jugendlichen 
am 18. April 2015 oder am 24. Oktober 2015 in Maulbronn 
Kinderzentrum Maulbronn 
http://kize.eu/images/Fortbildungen/Ausschreibung%20BOT%202%202015.pdf 

 
 Rangeln und Raufen 

Faires Kämpfen in Jugendhilfe und Schule 
am 22. April 2015 und 23. April 2015 in Karlsruhe 
Aktion Jugendschutz Landesarbeitsstelle Baden-Württemberg, Landessportverband Baden-
Württemberg e.V., KVJS Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg 
http://www.ajs-bw.de/jahresuebersicht-2015.html   
 

 Autismus Spektrum Störungen im Kindesalter I Grundlagen 
am 23. April 2015 in Heidelberg 
Autismus Spektrum Störungen im Kindesalter Diagnostik und Therapie 
am 19. Mai 2015 in Heidelberg  
FRIZ Frühinterventionszentrum, Heidelberg 
http://www.fruehinterventionszentrum.de/fortbildung/fortbildung_autistismus_spektrum_stoerungen_im_kindesalter/ 

 
 Fachkongress 

Ein ver-rücktes Leben – Hilfen für Kinder und ihre psychisch kranken Eltern 
am 23. April 2015 und 24. April 2015 in Köln 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Kinderschutz-Zentren e.V. 
http://www.kinderschutz-zentren.org/Mediengalerie/1421746078_-_kiz_kongress_ko_ln_2015_web.pdf 
http://www.kinderschutz-zentren.org/index.php?t=e&a=d&i=51617 
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Andere Veranstaltungen und Sonstiges 
 

 
 

 Vernetzungsfachforum für KoordinatorInnen des Programms „Familienpaten“  
am 24. April 2015 in Stuttgart 
Netzwerk Familienpaten Baden-Württemberg, Deutscher Kinderschutzbund e.V. 
http://www.kinderschutzbund-bw.de/uploads/media/Vernetzunsforum_KoordinatorInnen_2015.pdf 

 
 Qualifikation als KoordinatorIn des Programms „Familienpaten“ 

am 18. Mai 2015 und 15. Juni 2015 in Heidelberg 
Netzwerk Familienpaten Baden-Württemberg, Deutscher Kinderschutzbund e.V. 
http://www.kinderschutzbund-
bw.de/uploads/media/Ausschreibung_fuer_Qualifizierung_von_MultiplikatorenNetzwerk_2015_01.pdf 

 
 Konferenz  

Europe in Action 2015 
Families and Self-Advocacy 
vom 20. Mai 2015 bis 22. Mai 2015 in Rom 
Inclusion Europe 
http://europeinaction.org/ 

 
 44. dbl-Jahreskongress  

Vielfalt der Logopädie-Kinder ins Gespräch bringen 
vom 4. Juni 2015 bis 6. Juni 2015 in Düsseldorf‘ 
Deutscher Bundesverband für Logopädie e.V., Frechen 
https://www.dve.info/fileadmin/upload/extensions/upload/15-03_15-11-Vor.pdf 

 
 Fortbildungstage  

„TherapeutInnen in der Frühförderung“ 
Befundung/Diagnostik in der Frühförderung, Zusammenarbeit mit Eltern 
am 11. Juni 2015 in Freising 
Arbeitsstelle Frühförderung Bayern  
http://www.fruehfoerderung-bayern.de/fileadmin/files/PDFs/FBP_2015/04-FB-2015Text1.pdf 
 
Wie arbeite ich konstruktiv mit Klienten mit Migrationshintergrund? 
Kompetenzen, Anamneseerhebung, Gesprächsführung 
am 11. Juni 2015 in München 
Arbeitsstelle Frühförderung Bayern 
http://www.fruehfoerderung-bayern.de/fileadmin/files/PDFs/FBP_2015/04-FB-2015Text1.pdf 

 
 Aktionsbündnis startet 

Auftaktveranstaltung zur Gründung eines Aktionsbündnisses Teilhabeforschung am 
12. Juni 2015 in Berlin 
Deutsche Vereinigung für Rehabilitation (DVfR), Deutsche Gesellschaft für Rehabilitations-
wissenschaften (DGRW), Fachverbände für Menschen mit Behinderung,  
Deutscher Behindertenrat, Arbeitsgemeinschaft Disability Studies in Deutschland. 
http://www.dvfr.de/index.php?id=78&tx_ttnews%5Btt_news%5D=670&cHash=6e2806b18aa9a180851ebdc06c52721
d 

 
 
 
 


